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Telefon (02389) 989 58 10
Telefax (02389) 989 58 30

E-Mail: werne-regional@wa.de

TERMINE – SERVICE

Notdienst
Einheitliche Rufnummer für Not-
dienste in NRW, auch für den
HNO-Facharzt-Notdienst: Tel.
0180/5044100 (14ct aus dem Fest-
netz, ab 42ct aus den Mobilnetzen).
Apotheken: Notdienstbereitschaft
Tel. 02508/9991899.
Notdienst-Apothekensuche: Tel.
22833 mobile Nummer vom Handy
(69 Cent/Minute); www.akwl.de/
notdienst.
Zahnärzte: zentrale Notrufnummer
02591/948001.
Giftnotruf: Tel. 0228/19240.

Müllabfuhr
Dienstag

Abfuhr der Gelben Tonnen.

Wohin heute?
OJA-Jugendtreff Southfive:
15 bis 19 Uhr, Südstr. 5.

Gemeinden
St. Benedikt - Pfarrbüro geschlos-
sen.
kfd Herbern: 18.30 Uhr, Fahrrad-
tour, Treffpunkt Benediktuskirch-
platz.
Ev. Gemeindebüro Werne,
Wichernstr. 4: 9 bis 12 Uhr,
Tel. 02389/3333.

Rat und Hilfe
Gesundheitsamt Kreis Coesfeld:
Tel. 02541/185300.
Polizeiposten Ascheberg:
Tel. 02593/6285.
Frauen- und Kinderschutzhaus
Dülmen: Tel. 02594/86854.
Aids-Hilfe Münster: Tel. 0251/
609600.
Kinder- und Jugendtelefon:
Tel. 0800/1110333.
Elterntelefon: Tel. 0800/1110550.
Ev. Telefonseelsorge:
Tel. 0800/1110111.
Kath. Telefonseelsorge:
Tel. 0800/1110222.
Gelsenwasser-Entstörungs-
dienst: Wasserversorgung Be-
triebsdirektion Lüdinghausen,
Tel. 02591/24-0.

Öffnungszeiten
Ascheberg Marketing, Kathari-
nenplatz 1, Tel. 02593/6324;
9 bis 12 und 14 bis 17 Uhr.
VHS-Geschäftsstelle, Katharinen-
platz 1, Tel. 02593/609 -36:
9 bis 12 bis 14 bis 17 Uhr.
Schwimmhalle Herbern
14 bis 15 Uhr, Schwimmkurs, 15 bis
19 Uhr, Familienbad, Tel. (1703).
Heimathaus Herbern: Besuch
nach Voranmeldung unter Tel.
02599/1274 oder 02599/740810.

Verwaltung
Bürgeramt Herbern, Talstraße 8:
8 bis 12 Uhr, Tel. 02599/9393-0.

Radio Kiepenkerl
Kontakt:
Tel.02594/
782230, E-Mail
redaktion@ra-
dio-kiepenkerl.de

Den Hofstaat des neuen Kaiserpaares des Bürgerschützenvereins Herbern, Annette und Artur Tönning, sowie des Jungschützen-Königspaares Sophie Löcke und Tim Pleger (M.) bilden: (v.l.) Ruth und Bernhard
Bomholt, Brigitte und Manfred Hölscher, Margret und Josef Reher, Marlies Weber, Andreas Tönning, Ulrike und Thomas Kersting, Sophie Löcke und Tim Pleger, Lisa und Heinz Tönning, Edeltraud und Werner
Heitmann, Doris und Wolfgang Gerdes, Silvia und Uli Eidecker, Walburga und Alfons Sennekamp sowie Ulrike und Bernd Krampe. � Fotos: Schütte

Bürgerschützen nehmen an Westerwinkel-Prozession teil
diesem Jahr auch die Herberner Bür-
gerschützen teil. Über die mit Fah-
nen geschmückte Altenhammstra-
ße und durch die Wälder zogen die
Gläubigen zum Innenhof des
Schlosses. Auf der Treppe war der

Altar aufgebaut, an dem Pfarrer Jo-
seph Vazhappanadiyil die heilige
Messe hielt. Musikalische Unter-
stützung gab es vom Kirchenchor
unter Leitung von Uwe-Rainer
Bochmann und der Blaskapelle

Schwartländer unter Leitung von
Martin Korte. Parallel zur Messe
kümmerte sich das Team der Kin-
derkirche rund um Jutta Angelkort
in der Schlosskapelle um die jungen
Besucher. � isa / Fotos: Schütte

Die Westerwinkel-Prozession hat
eine lange Tradition. Schon von
Weitem hörte man am Sonntagmor-
gen an der Kirche die Blaskapelle
Schwartländer. An der so genann-
ten zweiten Prozession nahmen in

„Leichenschmaus“
für Feinschmecker
Krimidinner im Schlossrestaurant begeistert

NORDKIRCHEN � Zum „Lei-
chenschmaus“ hatten sich
am Freitag rund 60 krimiaffi-
ne Feinschmecker in das
Schlossrestaurant Nordkir-
chen eingefunden.

Das Rezept für einen lukul-
lisch und kriminalistisch ge-
lungenen Genuss ist ebenso
einfach wie anspruchsvoll:
Man nehme fünf Schauspie-
ler mit Improvisationstalent
und dezentem hübsch-bösen
britischen Humor; den in
Kerzenlicht getauchten „Sa-
lon Rubens“ mit Aussicht im
Schlossrestaurant Nordkir-
chen, ein schmackhaftes
Vier-Gänge-Menü aus der Kü-
che von Franz Lauter, eine
spannende Geschichte aus
den 1960ern im Stil von Ed-
gar Wallace und gut auf den
Abend eingestimmte Gäste.

Letztere hatten sich durch
die Wahl der Kleidung, ange-
lehnt an den Modege-
schmack aus der Zeit von
Wallace, in die passende
Stimmung gebracht. Eine
Dame trug stolz den
Schmuck ihrer Großmutter,
der eben genau aus den 60ern
stammt. Die formelle Vorstel-
lung der Gäste – alles „very
british“– tat das Übrige. „Fa-
milien-Clans“ wurde hoch of-
fiziell mit dreifachem „Hip
hip hurray“ gehuldigt und
waren bald darauf – fast un-
merklich – nicht nur sehr
nah dran an der Geschichte,
sondern auch Teil der Famili-
engeschichte der Ashtonbur-
rys. Ein Rechtsanwalt und No-
tar unter den Gästen verlas

das Testament. Ein Arzt wur-
de zur Todesursache des Er-
mordeten befragt. Ein Mann
wurde zum Bobby samt vor-
schriftsmäßiger Kopfbeklei-
dung ernannt und durfte für
den Inspector fortan das Pro-
tokoll schreiben.

Eine Überraschung
im Testament

Kurz umrissen die Ge-
schichte des Krimidinners:
Die Familie des verstorbenen
und zu Lebzeiten nicht son-
derlich ge- und beliebten Sir
Ashtonburry hat sich zum
Leichenschmaus zusammen-
gefunden. Die Vielzahl der er-
schienenen Familienmitglie-
der war offensichtlich nicht
wegen des Verblichenen er-
schienen, sondern wegen sei-
nes hinterlassenen beträcht-
lichen Vermögens. Und im
Rahmen des Leichenschmau-
ses sollte das Testament verle-
sen werden.

Nur soviel: Es gab einen
Mord, einen fähigen, wenn
auch etwas kauzigen In-
spector und natürlich einen
Täter, der in einem furiosen
Finale dingfest gemacht wer-
den konnte. Sir Ashtonburry
blieb auch über den Tod hi-
naus seiner Linie treu und
sorgte bei der Wahl des Erben
für eine Überraschung.

Nach der Vorstellung wur-
den noch Preise vergeben für
das beste 60er-Jahre-Outfit
und für denjenigen, der den
Mörder richtig erraten oder
ermittelt hatte. � spi

Bei der Verlesung des Testaments von Sir Ashtonburry gibt es eini-
ge Überraschungen für die Familie. Die Gäste des Krimidinners ge-
nossen die Vorstellung ebenso wie das Essen. � Foto: Spiralke

Besuch der NaturaGart
Awo Ascheberg fährt nach Ibbenbüren

ASCHEBERG � Die Arbeiter-
wohlfahrt (Awo) Ascheberg
besucht ein Paradies für Gar-
tenfreunde. Am Samstag, 20.
Juni, fahren die Mitglieder
zur NaturaGart nach Ibben-
büren. Dort erwartet die Be-
sucher aus Ascheberg eine
einzigartige Atmosphäre. Ein
riesiger Schwimmteich, zahl-
reiche Blumenbeete sowie ge-
mütliche Sitzgruppen laden
zum Verweilen ein.

Die Abfahrt ist um 9 Uhr
von der Rankenstraße in Her-

bern, um 9.15 Uhr von der
Appelhofstraße in Ascheberg
und um 9.30 Uhr von der
Grundschule in Davensberg.
Die Rückfahrt ist für 16.30
Uhr geplant.

Die Teilnahme an dem Aus-
flug kostet 25 Euro; darin ent-
halten sind Busfahrt, Garten-
führung sowie Mittagessen.
Anmeldungen nehmen Wal-
traud Kluger unter Telefon
0 25 99/9 88 27 und Petra Ha-
verkamp unter Tel. 0 25 93/
74 19 entgegen. � red

Bildergalerie
zum Thema auf

www.wa.de@

Landwirte radeln
nach Hamm

HERBERN � Der Landwirt-
schaftliche Ortsverband Her-
bern erinnert an seine dies-
jährige Radtour nach Hamm.
Sie findet am kommenden
Mittwoch, 17. Juni, statt. Ab-
fahrt ist um 17 Uhr vom
Kirchplatz St. Benedikt.

Volksbank legt
Bilanz 2014 vor

ASCHEBERG � Die Volksbank
Ascheberg-Herbern eG lädt
ihre Mitglieder-Vertreter für
Dienstag, 16. Juni, ab 19 Uhr
zur Vertreterversammlung in
Frenkings Festscheune in
Ascheberg ein. Das heimische
Geldinstitut erläutert die Bi-
lanz für das abgelaufene Ge-
schäftsjahr 2014. Majestätische Festlichkeit

Die Herberner Bürgerschützen feiern ausgelassen den Kaiserball
HERBERN � Die Herberner Bür-
gerschützen haben am Wochen-
ende bewiesen, was ihnen Tradi-
tion und Brauchtum bedeuten.
Drei Tage feierten sie ausgelas-
sen. Der Große Zapfenstreich
auf dem St. Benedikt-Kirchplatz
und der große Kaiserball im
Festzelt gehörten am Samstag
zu den Höhepunkten des dies-
jährigen Schützenfestes.

Schon beim Antreten am
Nachmittag waren die Regen-
wolken vom Vormittag ver-
schwunden. Die Sonne setzte
sich durch, schließlich hatte
Kaiser Artur Tönning auch
Kaiserwetter bestellt. „Halbe
Sachen gibt es bei uns nicht“,
sagte er mit einem Schmun-
zeln im Gesicht.

Mit einem Festumzug hol-
ten die Schützenbrüder das
Kaiserpaar und seinen Hof-
staat ab. Gestärkt setzte sich
der Tross nach einem kurzen
Aufenthalt in Richtung Mari-
engrundschulhof in Bewe-
gung. Dort wurden die Gast-
vereine, die Jakobi-Bruder-
schaft sowie die Schützenver-
eine aus Horst-Wessel, Nord-
ick und Ascheberg in Emp-
fang genommen.

Auf dem Kirchplatz gab
Tambourmajor Detlef Eckey
anschließend zum 25. Mal bei
den Spielleuten des Kolping-
spielmannzuges den Takt
zum Großen Zapfenstreich
an. Unterstützung gab es da-
bei natürlich auch von der
Blaskapelle Schwartländer.
Hauptmann Heiko Mönster
und Oberst Klaus Feldkemper
dankten Eckey anschließend
mit einem kleinen Präsent
und einem goldenen Orden
für seine herausragenden
Verdienste.

Im Festzelt feierten die
Schützen dann kräftig. Die
Live-Band „Motion Livemu-

sik“ wie auch Kaiser Artur
und Kaiserin Annette gaben
alles und wurden dabei vom
Schützenvolk mit guter Stim-
mung belohnt. „Es war ein
tolles Fest und ich danke je-
dem einzelnen, der bei der
Vorbereitung mitgeholfen
hat“, resümierte Vorsitzen-
der Heiner Laxen.

Nach einem rauschenden
Festball am Samstagabend
ließ die Schützenfamilie am
Sonntagmorgen nach der
Teilnahme an der Westerwin-
kel-Prozession das diesjähri-
ge Bürgerschützenfest mit
Ehrungen verdienter Mitglie-
der im Festzelt ausklingen.
Allen voran wurden Paul När-

demann, Alfons Reckers,
Karl-Heinz Schürer, Karl
Heinz Vogelsang für 60-jähri-
ge Mitgliedschaft im Herber-
ner Bürgerschützenverein ge-
ehrt (Bericht folgt). � isa

Annette und Artur Tönning sind das neue Kaiserpaar der Herberner Bürgerschützen und genossen das
Schützenfest ebenso wie das Schützenvolk, Besucher und Musiker. � Fotos: Schütte

Schützenfeste 2015
WA.de/schuetzenfeste


